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Gender-Training-Gap in der Landesverwaltung Nordrhein-Westfalen? Geschlechterge-
rechter Zugang zu Weiterbildung, Führungskräfteentwicklung und beruflichem Aufstieg 
 
 
Vorbemerkung der Kleinen Anfrage 
 
Weiterbildung ist eine zentrale Voraussetzung für berufliche Entwicklung, Aufstiegschancen 
und die Zukunftsfähigkeit der öffentlichen Verwaltung. Gerade in Zeiten von Digitalisierung, 
Fachkräftemangel und sich wandelnden Anforderungen an staatliches Handeln kommt der 
Qualifizierung von Beschäftigten eine besondere Bedeutung zu. Die Landesregierung trägt als 
Arbeitgeberin dabei eine besondere Verantwortung, allen Beschäftigten gleichberechtigten 
Zugang zu Weiterbildung und beruflicher Entwicklung zu ermöglichen. 
 
Der WSI-Report Nr. 101 der Hans-Böckler-Stiftung aus dem Jahr 2025 zeigt, dass der soge-
nannte Gender-Training-Gap nicht allein an der bloßen Teilnahme an betrieblicher Weiterbil-
dung sichtbar wird. Zwar nehmen Frauen insgesamt nicht zwingend seltener an Weiterbildun-
gen teil. Geschlechtsspezifische Unterschiede zeigen sich jedoch bei der Ausgestaltung der 
Weiterbildung: Frauen absolvieren häufiger kürzere Maßnahmen, erhalten seltener zeitliche 
und finanzielle Unterstützung durch den Arbeitgeber und werden seltener durch Vorgesetzte 
zur Teilnahme angeregt. Besonders betroffen sind Frauen in Teilzeit sowie Mütter.1 
 
Vor diesem Hintergrund stellt sich die Frage, ob auch in der Landesverwaltung Nordrhein-
Westfalen Unterschiede zwischen weiblichen und männlichen Beschäftigten beim Zugang zu 
Weiterbildung, bei der Dauer und Qualität von Maßnahmen sowie bei der Förderung durch 
Vorgesetzte bestehen.  
 
Für eine sachgerechte Bewertung der Weiterbildungs- und Gleichstellungspraxis innerhalb der 
Landesregierung ist eine belastbare und differenzierte Datengrundlage erforderlich.  
 
 
Der Minister des Innern hat die Kleine Anfrage 8305 mit Schreiben vom 17. August 2026 
namens der Landesregierung im Einvernehmen mit dem Ministerpräsidenten sowie allen  
übrigen Mitgliedern der Landesregierung beantwortet. 
 

 
1 Lott, Yvonne; Polloczek, Magdalena; Peters, Eileen (2025) Und es gibt ihn doch! Der Gender Trai-
ning Gap bei betrieblichen Weiterbildungen. WSI Report Nr. 101. Hans-Böckler-Stiftung. 
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Vorbemerkung der Landesregierung 
 
Die Landesregierung misst einem geschlechtergerechten Zugang zu Weiterbildung, Füh-
rungskräfteentwicklung und beruflichem Aufstieg einen hohen Stellenwert bei. Dies gilt sowohl 
für neu entwickelte Qualifizierungsmaßnahmen als auch für bereits etablierte Angebote, die 
regelmäßig überprüft und weiterentwickelt werden.  
 
Der Begriff „Weiterbildung“ ist in der Kleinen Anfrage nicht näher definiert. Für die Beantwor-
tung legt die Landesregierung den Begriff dahingehend aus, dass Weiterbildungen Maßnah-
men sind, die neue oder zusätzliche Qualifikationen vermitteln und regelmäßig dem berufli-
chen Fortkommen in Form eines Aufstiegs (berufliche Entwicklung beziehungsweise Höher-
gruppierung) dienen. Sie gehen regelmäßig über Fortbildungen im engeren Sinne hinaus und 
werden beispielsweise in Form von Laufbahnqualifizierungen oder Studiengängen durchge-
führt (vgl. Vorlage 18/3813, Anhang 2, Vorbemerkung (Seite 1382 von 2441). 
 
 
1. Wie viele weibliche und männliche Beschäftigte der Landesregierung Nordrhein-

Westfalen haben seit 2022 jeweils an Weiterbildungsmaßnahmen teilgenommen? 
(bitte nach Vollzeit- und Teilzeitbeschäftigung, Laufbahngruppen, Besoldungs- 
beziehungsweise Entgeltgruppen sowie Führungsfunktion aufschlüsseln) 

 
2. Wie verteilen sich die von Beschäftigten der Landesregierung wahrgenommenen 

Weiterbildungsmaßnahmen seit 2022 - unter Berücksichtigung des jeweiligen Ge-
schlechts der/des Beschäftigten - hinsichtlich der Art beziehungsweise Zielrich-
tung der Maßnahme? (bitte nach Geschlecht, sowie Art der Weiterbildung auf-
schlüsseln)  

 
3. Welchen zeitlichen Umfang hatten die von weiblichen und männlichen Beschäf-

tigten der Landesregierung seit 2022 wahrgenommenen Weiterbildungsmaßnah-
men jeweils? (bitte nach Vollzeit- und Teilzeitbeschäftigung sowie Dauer der Maß-
nahme aufschlüsseln) 

 
Die Fragen 1 bis 3 werden aufgrund des Sachzusammenhangs gemeinsam beantwortet. Seit 
2022 nahmen insgesamt 307 weibliche und 229 männliche Beschäftigte der Ressorts der Lan-
desregierung an Weiterbildungsmaßnahmen im vorgenannten Sinne teil. Weitere Angaben 
ergeben sich aus der als Anlage beigefügten tabellarischen Übersicht. 
 
 
4. In welchem Umfang wurden weibliche und männliche Beschäftigte der Landesre-

gierung bei der Teilnahme an Weiterbildungsmaßnahmen seit 2022 durch den 
Dienstherrn beziehungswiese Arbeitgeber unterstützt?  

 
Die Landesregierung unterstützt weibliche und männliche Beschäftigte bei der Teilnahme an 
Weiterbildungs- und Qualifizierungsmaßnahmen in gleichem Umfang. Die Unterstützung er-
folgt unabhängig vom Geschlecht nach den jeweils geltenden dienst- und arbeitsrechtlichen 
sowie organisatorischen Rahmenbedingungen. Sie umfasst je nach Maßnahme insbesondere 
die Gewährung von Freistellungen für die Teilnahme an Qualifizierungsmaßnahmen sowie die 
Übernahme von Kosten.  
 
Kann eine Teilnahme aus wichtigen persönlichen Gründen im Einzelfall nicht erfolgen, besteht 
grundsätzlich die Möglichkeit, betreffende Maßnahmen zu einem späteren Zeitpunkt oder in 
einer anderen Kursbelegung nachzuholen. Soweit die jeweiligen Voraussetzungen vorliegen, 
können bereits erworbene Qualifikationen oder einschlägige berufliche Vorerfahrungen 

https://www.google.com/url?sa=t&source=web&rct=j&opi=89978449&url=https://www.landtag.nrw.de/portal/WWW/dokumentenarchiv/Dokument/MMV18-3813.pdf&ved=2ahUKEwiU37PdxtSVAxWlSvEDHX1nL68QFnoECB0QAQ&usg=AOvVaw1GmZOGcZvn0ubzS3Kn1AOW
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berücksichtigt und Beschäftigte mitunter von einzelnen Weiterbildungsmodulen freigestellt 
werden. Im Falle von Schwangerschaft und Elternzeit werden die Belange von Beschäftigten 
im Rahmen der geltenden Regelungen berücksichtigt. So kann gegebenenfalls der Beginn 
einer Qualifizierungsmaßnahme verschoben werden, um eine Teilnahme zu einem geeigneten 
Zeitpunkt zu ermöglichen. Sofern möglich erfolgen zudem teilzeitgerechte Kurszuschnitte (im 
Hinblick auf Umfang und Dauer) und digitale Formate werden eingesetzt, die eine flexiblere 
Teilnahmeform ermöglichen, von der insbesondere Teilzeitbeschäftigte profitieren.  
 
Die Beschäftigten werden außerdem über bestehende Weiterbildungsangebote informiert. 
Dies erfolgt insbesondere durch die Bekanntgabe entsprechender Ausschreibungen innerhalb 
der Dienststellen sowie durch die Ansprache und Beratung der Beschäftigten durch Führungs-
kräfte. Dabei wird darauf geachtet, dass weibliche und männliche Beschäftigte gleichermaßen 
auf Angebote hingewiesen und zur Teilnahme ermutigt werden, um einen gleichberechtigten 
Zugang zu Weiterbildungsmaßnahmen sicherzustellen. 
 
Eine statistische Erfassung einzelner Unterstützungsleistungen nach Geschlecht erfolgt nicht. 
 
 
5. Welche Erkenntnisse liegen der Landesregierung darüber vor, ob sich bei der Aus-

wahl, Genehmigung oder Anregung von Weiterbildungsmaßnahmen geschlechts-
spezifische Unterschiede zeigen?  

 
Der Landesregierung liegen keine Erkenntnisse darüber vor, dass sich bei der Auswahl, Ge-
nehmigung oder Anregung von Weiterbildungsmaßnahmen geschlechterspezifische Unter-
schiede ergeben. Die Entscheidungen erfolgen nach den jeweils geltenden rechtlichen und 
dienstlichen Vorgaben. Maßgeblich sind insbesondere die dienstlichen Erfordernisse sowie 
die Kriterien des Artikel 33 Absatz 2 Grundgesetz (Eignung, Befähigung und fachliche Leis-
tung).  
 
 
 



Anlage zur KA 8305 - Gender-Training-Gap in der Landesverwaltung Nordrhein-Westfalen? Geschlechtergerechter Zugang zu Weiterbildung, Führungskräfteentwicklung und beruflichem Aufstieg

Berichtszeitraum 01.01.2022-26.06.2026

Art des Weiterbildungsangebots (vgl. Frage 2) Weiterbildungseinrichtung Zielrichtung des 

Weiterbildungsangebots 

(vgl. Frage 2)

Zeitlicher Umfang 

(vgl. Frage 3) Vollzeit 

= VZ; Teilzeit = TZ

Teilnehmerzahl 

insgesamt
Teilnehmer männlich (vgl. Frage 1): Teilnehmerinnen weiblich (vgl. Frage 1):

Modulare Qualifizierung gem. § 25 LVO in der 
Laufbahn des Allgemeinen Verwaltungsdienstes 

FAH Aufstieg von der LG 2.1 in die 
LG 2.2

20 Monate (VZ u. TZ) 95 Gesamtzahl männlich: 48 Gesamtzahl weiblich: 47

Masteraufstieg gem. § 26 LVO in der Laufbahn des 
Allgemeinen Verwaltungsdienstes 

Hochschulen Aufstieg von der LG 2.1 in die 
LG 2.2

Variierend (nach 
Dauer des Studiums) 
mindestens 10 Monate 
(VZ u. TZ) 

36 Gesamtzahl männlich: 19 Gesamtzahl weiblich: 17

Qualifizierung zur/m Verwaltungsfachangestellten 
"QVfA"

IöV Für Tarifbeschäftigte 
vergleichsweise Aufstieg  von 
der LG 1.1  in die LG 1.2

14 Monate (VZ + TZ) 9 Gesamtzahl männlich: 2 Gesamtzahl weiblich: 7

Qualifizierung zum/r Verwaltungsfachwirt/in "QVfW" IöV Für Tarifbeschäftigte 
vergleichsweise Aufstieg  von 
der LG 1.2 in die LG 2.1

18 Monate (VZ)
21,5 Monate (TZ)

39 Gesamtzahl männlich: 6 Gesamtzahl weiblich: 33

Ausbildungsaufstieg gem. § 20 LVO in der 
Laufbahn des Allgemeinen Verwaltungsdienstes 

HSPV Aufstieg von der LG 1.2 in die 
LG 2.1

3 Jahre (VZ)
4 Jahre (TZ)

7 Gesamtzahl männlich: 2 Gesamtzahl weiblich: 5

 Bachelor IT-Professional 
(MAGS/MSB/MHKBD/MKJFGFI,MLV) 

 IT.NRW/IHK Köln  Aufstieg  von der LG 1.2 in 
die LG 2.1 

 27 Monate (VZ u TZ) 6 Gesamtzahl männlich: 5  Gesamtzahl weiblich: 1

Masterstudium mit dem Ziel der Spezialisierung 
gem. § 27 LVO (FM)

Hochschulen berufliche Entwicklung von der 
LG 2.1 in die LG 2.2

Variierend (nach 
Dauer des Studiums) 
mindestens 10 Monate 
(VZ u. TZ)

8 Gesamtzahl männlich: 3 Gesamtzahl weiblich: 5

Förderprogramm Master FM HSPV NRW Aufstieg von der LG 2.1 in die 
LG 2.2

2 1/2 Jahre (VZ u. TZ) 7 Gesamtzahl männlich: 5 Gesamtzahl weiblich: 2

Leadership Programm (FM) FortAFin Übernahme einer 
Spitzenführungsposition (A 
16) 

2 1/2 Jahre (VZ u. TZ) 54 Gesamtzahl männlich: 26 Gesamtzahl weiblich: 28

Studienförderung IT (IM) Hochschulen Personalbindung / 
Verbeamtung in der LG 2.1

Zuschuss für die 
Regelstudienzeit 
zuzüglich zwei
Semester

4 Gesamtzahl männlich: 4 

Modulare Qualifizierung gem. § 24 LVOPol (IM)  LAFP NRW
Aufstieg von der LG 2.1 in die 
LG 2.2

11 Monate (VZ)
7 Gesamtzahl männlich: 4 Gesamtzahl weiblich: 3

Masteraufstieg gem. §§ 20, 21, 22, 23 LVOPol (IM)
Deutsche Hochschule der 
Polizei (DHPol)

Aufstieg von der LG 2.1 in die 
LG 2.2

2 Jahre Förderphase 
(VZ u. TZ)

4 Gesamtzahl männlich: 2 Gesamtzahl weiblich: 2

Modulstudiengang 
Verwaltungsbetriebswirtschaftslehre (JM)

FAH Übernahme von Tätigkeiten, 
die ggf. mit Beförderungen 
bzw. Höhergruppierungen 
verbunden sind

Variierend (3 Tage - 1 
Monat) (VZ u. TZ)

27 Gesamtzahl männlich: 12 Gesamtzahl weiblich: 15

Innovative Führung (JM) Universität zu Speyer 2 Tage (VZ u. TZ) 18 Gesamtzahl männlich: 10 Gesamtzahl weiblich: 8

Qualifizierungsstaffel für interne 
Organisationsberater (JM)

JAK Qualifizierungsmaßnahme für 
Beamtinnen und Beamte der 
Laufbahngruppe 2.1, die 
zukünftig mit 
Führungsverantwortung 
betraut gemacht werden 
sollen

6 Monate (VZ u. TZ) 2 Gesamtzahl weiblich: 2
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Qualifizierungsstaffel für Führungskräfte: 
Organisationsberater (JM)

JAK Adressiert ist die 
Qualifizierungsmaßnahme an 
Führungskräfte des höheren 
und gehobenen Dienstes, die 
Führungsverantwortung 
übernehmen oder zukünftig 
übernehmen sollen. 
Idealerweise haben die 
Teilnehmenden bereits 
Führungskräfteschulung 
durchlaufen oder einen 
vergleichbaren Kenntnisstand 
erworben

Varriierend (3- 5 Tage) 
(VZ u. TZ)

8 Geamtzahl männlich: 7 Gesamtzahl weiblich: 1

Baureferendare / Baureferendarinnen (MHKBD) Bezirksregierungen
Uni Speyer

Qualifizierung für den höheren 
bautechnischen 
Verwaltungsdienst

2 Jahre 100 Gesamtzahl männlich: 36 Gesamtzahl weiblich: 64 

Aufstieg mit dem Ziel der Spezialisierung, § 23 LVO 
(MKJFGFI)

Hochschulen Aufstieg von der LG 1.2 in die 
LG 2.1

entsprechend der 
Dauer des Studiums

1 Gesamtzahl weiblich: 1

Karriereprogramm (MKJFGFI) hausintern Absolvierung der für eine 
mögliche Übernahme einer 
Referatsleitung erforderlichen 
Führungsfortbildungen 

4 Jahre á 10 Tage 102 Gesamtzahl männlich: 36 Gesamtzahl weiblich: 66


